1

TOTAL E-QUALITY Prädikat

Selbstbewertungsinstrument
für Hochschulen und Forschungseinrichtungen

[image: image2.jpg]% Bundesministerium
flir Bildung

und Forschung




Download unter

http://www.total-e-quality.de/de/wissenschaft/bewerbungsverfahren/download-checkliste.html

Total E-Quality

für
Hochschulen und
Forschungseinrichtungen

Welche Aktivitäten zur Verbesserung der Chancengleichheit 
von Frauen und Männern führen Sie in Ihrer Hochschule bzw. Forschungseinrichtung durch oder streben Sie 
als Ziel innerhalb der nächsten drei Jahre an?
Selbstbewertungsinstrument für das Prädikat TOTAL E-QUALITY
_____________________________________________________________________

Mit diesem Erhebungsinstrument bewerben Sie sich um die Vergabe des TOTAL E-QUALITY-Prädikats. Das Instrument wurde speziell für wissenschaftliche Organisationen entwickelt.

Das TOTAL E-QUALITY-Prädikat zeichnet Unternehmen und Institutionen aus, die eine an Chancen​gleichheit orientierte Personal- und Organisationspolitik verfolgen, in deren Mittelpunkt die Beschäf​tigten (Leitungskräfte, wissenschaftliche und wissenschaftsstützende Mitarbeiter-/innen, Studierende) stehen und deren Ziel es ist, das Potenzial von Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern zu fördern. 

Die Bewerbung für das TOTAL E-QUALITY-Prädikat und die Selbstverpflichtung zur Förderung der Chancengleichheit erfolgen auf freiwilliger Basis.

Mit dem Prädikat erhält die Institution eine Urkunde und ein Logo, das für Marketing und Öffentlichkeitsarbeit verwendet werden kann.

Für das Prädikat wird eine nach Größe der Institution gestaffelte Gebühr erhoben.

Die Höhe der Gebühr, die bei einer erfolgreichen Bewerbung anfällt, beträgt aktuell 

(Stand Juli 2004):

	</=    250 Mitarbeiter/innen 
	   250 € 

	</=    500 Mitarbeiter/innen 
	   500 € 

	</= 2.500 Mitarbeiter/innen 
	1.250 € 

	</= 5.000 Mitarbeiter/innen 
	1.500 € 

	>    5.000 Mitarbeiter/innen 
	2.000 €


Hinzu kommt eine Bearbeitungsgebühr von 50 €, die unabhängig vom Erfolg der Bewerbung erhoben wird.

Das Prädikat ist jeweils für drei Jahre gültig. Prädikatsträger entscheiden selbst, ob sie sich nach dieser Zeit erneut um das Prädikat bewerben wollen. Bei einer erfolgreichen Folgebewerbung wird ein Nachlass von 30% auf die Prädikatsgebühr gewährt, die Bearbeitungsgebühr wird in voller Höhe erhoben. 

Wer kann teilnehmen?

___________________________________________________________________________________
Um das TOTAL E-QUALITY-Prädikat können sich mit diesem Selbstbewertungsinstrument alle wissenschaftlichen Institutionen bewerben - Hochschulen (Universitäten, Fachhochschulen, Akademien) und Forschungseinrichtungen. 

Es werden nur Bewerbungsunterlagen in die Bewertung aufgenommen, die von der Leitung der Ein​richtung unterzeichnet wurden.

Die Unterlagen richtig bearbeiten

____________________________________________________________________________________
Eine an Chancengleichheit orientierte Organisations- und Personalpolitik wird in der Praxis von den Rahmenbedingungen der wissenschaftlichen Institution geprägt. Wichtig ist, dass die von Ihnen gesetzten Schwerpunkte zum Ausdruck kommen. Zu diesem Zweck, und zur Darstellung der (länder-)spezifischen Situation ihrer Einrichtung, sollten die übergreifenden Ergebnisse des Selbstbewertungsinstrumentes, einige besonders hervorzuhebenden Entwicklungen der letzten Jahre sowie fakultäts-, instituts- und fachspezifische Besonderheiten in einer generellen Einschätzung der Einrichtung auf etwa drei Seiten der Bewerbung beigelegt werden. Diese Zusammenfassung wird als integrativer Bestandteil der Bewerbung verstanden. 

Die Bearbeitung der Bewerbung und die spätere Bewertung erfolgt anhand des vorliegenden Selbstbewertungsinstrumentes, das in sieben Aktionsfeldern sowie eine umfassenden statistischen Auswertung der Beschäftigtensituation gegliedert ist. Bei den Statistiken ist es möglich, genannte Stichtage und Rechenmodelle zu modifizieren, wenn in der Einrichtung andere, reguläre Stichtage für die Datenerhebung gelten. Dies muss jedoch entsprechend gekennzeichnet werden.

Die zum Erreichen von Chancengleichheit gesetzten Ziele sind für die einzelnen Aktionsfelder des Selbstbewertungsinstruments als Kriterien formuliert. Zu jedem Aktionsfeld werden relevante Indikatoren benannt. Als Beispiele sind mögliche Aktivitäten zur Verbesserung der Chancengleichheit aufgeführt. Voraussetzung für die Prädikatsvergabe ist nicht, dass alle der unter den jeweiligen Indikatoren der Aktionsfeldern genannten Aktivitäten realisiert werden, sondern dass sie den Kriterien der Aktionsfelder genügen. Bitte nennen Sie alle Aktivitäten, die Sie in einem Aktionsfeld haben, auch wenn diese bei den Beispielen im Instrument nicht erwähnt sind.

Zu jedem Aktionsfeld sollten Sie aus zentraler Sicht die in Ihrer Organisation verfolgte Politik darlegen und einschätzen. Orientierungspunkte hierfür sind die in der Organisation gesetzten Ziele im Hinblick auf Chancengleichheit, die verfolgten Strategien und Unterstützungen zum Erreichen dieser Ziele sowie die Umsetzung der zentralen Ziele und Strategien in den dezentralen Einheiten (Fachbereiche, Abteilungen). 

Bitte differenzieren Sie, soweit möglich, in Ihrer Darstellung Aktivitäten, die das wissenschaftliche und das wissenschaftsstützende Personal betreffen. 

Für das Aktionsfeld 4 (Institutionalisierte Gleichstellungspolitik) und das Aktionsfeld 7 (Forschung, Lehre, Studium) müssen, neben der allgemeinen quantitativen Darstellung im Selbstbewertungsinstrument, für die zentrale und dezentrale Ebene (Fakultäten, Institute) qualitative Darstellungen in Form eines angehängten Fließtextes geliefert werden. Darin sollte auf die Unterschiede zwischen den einzelnen Fakultäten und Fachbereichen eingegangen und besondere Aktionen und Ergebnisse auf dezentraler Ebene dargestellt werden. Hierzu können auch dezentrale Statistiken, z.B. zu einer Fakultät mit einem überdurchschnittlichen Anstieg von Doktorandinnen oder Professorinnen, verwendet werden  

Sollte ein Aktionsfeld nicht besetzt sein, begründen Sie dies bitte auf einer Extra-Anlage. Für Forschungseinrichtungen trifft i.d.R. der Bereich Lehre und Studium nicht zu; das Feld 7.3 zur Wissenschaftsvermittlung und Gewinnung von Mädchen und Frauen für die Wissenschaft sollte jedoch beachtet werden (z.B. Beteiligung am Girl’s Day). Für Forschungseinrichtungen mit überwiegendem Servicecharakter sollten diese Servicebereiche und mögliche Gender-Aspekte im Fließtext des Aktionsfeldes 7 dargestellt werden.

Die vorgegebenen Kategorien „ja/umgesetzt“ und „geplant“ sollten jeweils das Datum des Einführungszeitpunkts der von Ihnen aufgeführten Aktivitäten enthalten. 

Benennen Sie eine/n Ansprechpartner/in aus Ihrer Institution, die/der für Rückfragen zur Verfügung steht. Rückfragen werden in der Regel telefonisch geklärt, die Jury behält es sich aber vor, falls notwendig, Ihre Institution persönlich zu besuchen.

Das Instrument ist eine Unterlage zur Selbstbewertung. Ihre Angaben sollten deshalb wahrheitsgemäß sein. 

Ihre Angaben belegen: Dokumentation

____________________________________________________________________________________
Bei der Bearbeitung handelt es sich zunächst um eine Selbstbewertung und -analyse, die wahrheitsgemäß auszufüllen ist. Dennoch sollten alle Angaben jederzeit durch entsprechende Anlagen belegbar sein. Dies können sein: Grundordnungen, Rahmen- und Förderpläne, Richtlinien, Empfehlungen, Projekte, Betriebsvereinbarungen, Weiterbildungsprogramme, Aufzeichnungen, Rundschreiben, Institutsmitteilungen, Haus- bzw. Hochschulzeitungen, Stellenausschreibungen etc. - alles, was Ihre Angaben unterstreicht und Ihr besonderes Engagement nachweist. Auch wenn Sie die gesetzten Ziele noch nicht erreicht haben sollten, ist es wichtig, Teilschritte, die zu diesem Ziel führen, zu dokumentieren. Alle Anlagen sollten entsprechend den Aktionsfeldern nummeriert und abgeheftet sein. Der komplette Anlagenordner ist mit der Bewerbung einzureichen und wird anschließend beim Verein TOTAL E-QUALITY Deutschland e. V. archiviert.

Wer erhält das Prädikat?

____________________________________________________________________________________
Die Bewerbungsunterlagen werden von einer unabhängigen Jury des Vereins TOTAL E-QUALITY Deutschland e.V. geprüft. Mitglieder der Jury sind fachkompetente Vertreter/innen aus dem Wissenschaftsbereich. 

Beurteilt und bewertet werden das Gesamtkonzept einer Organisation sowie innovative Aktivitäten in den einzelnen Aktionsfeldern, die ziel- und ergebnisorientiert angelegt sind. Ausgangspunkt für die Bewertung bilden die jeweils geltenden gesetzlichen Grundlagen. Wissenschaftliche Institutionen, die in der Mehrzahl der Aktionsfelder überzeugende, zukunftsweisende Aktivitäten nachweisen können und ein Gesamtkonzept ihrer Chancengleichheitspolitik im Sinne einer Gender-Mainstreaming-Strategie erkennen lassen, werden mit dem TOTAL E-QUALITY-Prädikat ausgezeichnet.

Sie können das Prädikat uneingeschränkt in Ihrer Werbung verwenden. Es ist drei Jahre lang gültig und muss für die weitere Nutzung alle drei Jahre erneut beantragt werden. 

Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Was geschieht mit den Unterlagen? 

_____________________________________________________________________________________
Ihre Bewerbungsunterlagen werden nicht veröffentlicht und auch niemandem außer den zuständigen Mitarbeiterinnen des CEWS und den gewählten Gremien des Vereins TOTAL E-QUALITY Deutschland e.V. und der Jury zugänglich gemacht. 

Ihre Bereitschaft, Ihre Unterlagen für eine - anonymisierte - wissenschaftliche Auswertung im Auf​trag des Vereins TOTAL E-QUALITY Deutschland e.V. zur Verfügung zu stellen, setzen wir voraus.

Bewerbung

_____________________________________________________________________________

Zuständige Mitarbeiterin im CEWS für die beratende Unterstützung zur Bearbeitung des Selbstbewertungsinstruments ist:

Nina Steinweg

Wissenschaftliche Mitarbeiterin

GESIS- Leibniz Institut für Sozialwissenschaften

Kompetenzzentrum Frauen in Wissenschaft und Forschung CEWS

Unter Sachsenhausen 6-8
50667 Köln
Tel.: 0221 47694 264
Fax: 0221 47694 199
nina.steinweg@gesis.org  

Ihre Bewerbung mit den dazu gehörigen Unterlagen schicken Sie bitte direkt an den Verein TOTAL E-QUALITY Deutschland e. V. (Adresse siehe unten)

Der Verein TOTAL E-QUALITY Deutschland e.V.
_____________________________________________________________________________

Personen, Unternehmen und Institutionen, die sich der Förderung der Chancengleichheit von Frauen und Männern im Beruf verpflichtet fühlen, können Mitglied im Verein TOTAL E-QUALITY Deutschland e.V. werden.

Weitere Informationen zum Verein erhalten Sie bei:

TOTAL E-QUALITY Deutschland e.V.

Magelsfeld 11 - 15

Bad Bocklet

Tel.: 09708-909-290

Fax: 09708-909-298

E-Mail: info@total-e-quality.de

Internet: www.total-e-quality.de
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Das Selbstbewertungsinstrument wurde entwickelt im Rahmen eines vom Bundesministerium für Bildung und Forschung geförderten Projekts. 

Überarbeitung des Selbstbewertungsinstrumentes durch den Verein TOTAL E-QUALITY Deutschland e.V. unter Unterstützung durch das Kompetenzzentrum Frauen in Wissenschaft und Forschung CEWS.

Angaben zur Einrichtung

	Name
	     

	
	     

	
	     

	
	     

	Anschrift
	     

	
	     

	
	     

	Ansprechpartner/innen
	     

	
	     

	Telefon
	     

	Telefax
	     

	e-mail 
	     

	Internet
	     

	Anzahl und Name der Fachberei​che/Fakultäten (Hochschule) bzw. Institute und Abteilungen (For​schungseinrichtung)

(bitte in der Anlage auflisten) 
	     

	Gesamtbudget (jährlich) 
	     

	davon:
	

	· fest zugewiesene Mittel 
	     

	· Drittmittel
	     

	Anzahl der Beschäftigten
	     

	Anzahl der Studierenden 

	     


Aktionsfelder

1. Personalbeschaffung und Stellenbesetzung 

2. Karriere- und Personalentwicklung

3. Vereinbarkeit von Erwerbstätigkeit und Familienverantwortung (work-life-balance)

4. Institutionalisierte Gleichstellungspolitik 

5. Planungs- und Steuerungsinstrumente in der Organisationsentwicklung 

6. Organisationskultur

7. Forschung, Lehre und Studium 

Bestandsaufnahme zur Beschäftigtensituation 

1. Aktionsfeld:
Personalbeschaffung und Stellenbesetzung  
	Kriterium:

Ausschreibungs-, Bewerbungs- und Stellenbesetzungsverfahren sind dazu geeignet, eine angemessene Beteiligung von Frauen an Auswahlverfahren zu fördern und die Einstellungschancen von Frauen zu erhöhen.


	Indikatoren
	ja / umgesetzt
	geplant

(Termin)
	verantwort-lich
(Name)
	Anlage

(Nr.)

	1.1 
Strategien und Aktivitäten zur Erhöhung des Anteils von Frauen bei
	
	
	
	

	Ausschreibung

(z.B. Veröffentlichung von Ausschreibungen in spe​ziellen Datenbanken; Verschicken von Aus​schrei​bungen wissenschaftlicher Stellen an andere Hoch​schulen, Forschungseinrichtungen, Institute, Lehr​stühle; Beteiligung von Frauen (-beauftragten usw.) an Ausschreibungsverfahren für Professuren)
	 FORMCHECKBOX 


	     

	     
	     

	Auswahl- und Berufungsverfahren

(z.B. Auswahlkriterien für Berufungsverfahren; Ent​wicklung eines Leitfadens für Vorstellungsgesprä​che, Beteiligung von Frauen an Auswahlgremien: z.B. Gleichstellungsbeauftragte; Auswahlverfahren werden an vorhandenen Zielvereinbarungen orien​tiert; Beteiligung von Frauen bei externen Begut​achtungen)
	 FORMCHECKBOX 


	     

	     
	     

	Personalmarketing

(z.B. Chancengleichheit als Imagefaktor in der Per​sonal​werbung; interne Informationsveranstaltung über Ziele und Möglichkeiten von Personalmarketing für Mitarbeiterinnen u. Mitarbeiter; Nutzung von Wis​senschaftlerinnen-Datenbanken)
	 FORMCHECKBOX 


	     

	     
	     

	1.2 sonstige Aktivitäten
     

	 FORMCHECKBOX 


	     
	     
	     

	Anmerkungen
(ggf. auf einem zusätzlichen Blatt)

     



2. Aktionsfeld:
Karriere- und Personalentwicklung  
	Kriterium:

Die Karriere- und Personalentwicklung ist so ausgerichtet, dass die berufliche Entwicklung von Frauen gefördert wird.


	Indikatoren
	ja / umgesetzt
	geplant

(Termin)
	verantwort-lich
(Name)
	Anlage

(Nr.)

	2.1
Nachwuchsförderung für Frauen in der Wissen​schaft 
	
	
	
	

	Professur 

(z.B. Unterstützungsangebot zur Etablierung in der Wissenschaft, Nutzung von Sonderprogrammen)
	 FORMCHECKBOX 


	     

	     
	     

	Promotion 

(z.B. Assistent/innen-Programme, Graduierten-Kollegs, Mentoring-Programm für Nachwuchs​wis​senschaft​lerinnen, Supervision für Doktoran​dinnen)
	 FORMCHECKBOX 


	     

	     
	     

	Studium

(z.B. Beratung hinsichtlich beruflicher Perspektiven; Diplomandinnen-Kolloquien bzw. Erhöhung des Anteils von Frauen in Kolloquien, Tutorien, Förde​rung von Praxissemester für Frauen)
	 FORMCHECKBOX 


	     

	     
	     

	2.2
Unterstützung von Frauen des wissenschaftli​chen Nachwuchses für die Entwicklung von Positionen für 
	
	
	
	

	die Wissenschaft 

(z.B. Motivation und Zugang zu Lehrtätigkeiten; Übertragung von Projektleitung; Beurlaubungs​möglichkeit für Auslandsaufenthalte, Forschungs​semester, Professurvertretung)
	 FORMCHECKBOX 


	     

	     
	     

	andere Organisationen

(z.B. Herstellen bzw. Unterstützen von Kontakten im Rahmen von Aktivitäten zwischen Wissenschaft und Wirtschaft; Promotionen in Unternehmen bzw. ande​ren Organisationen)
	 FORMCHECKBOX 


	     

	     
	     


	Indikatoren
	ja / umgesetzt
	geplant

(Termin)
	verantwort-lich
(Name)
	Anlage

(Nr.)

	2.3
Nachwuchsförderung von Frauen im wissen​schaftsstützenden Bereich
	
	
	
	

	Eröffnung von Berufsperspektiven 

(z.B. Projektmanagement; Verwaltungslaufbahn, Fernstudien, Mentoring) 
	 FORMCHECKBOX 


	     
	     
	     

	Berufs- und Karriereplanung 

(z.B. regelmäßige Personalentwicklungs- bzw. För​der​gespräche zwischen Mitarbeiter/innen und Vor​gesetzten; Angebot von Berufsplanungs-Seminaren)
	 FORMCHECKBOX 


	     
	     
	     

	2.4
Personalentwicklung durch Übertragen 
karriererelevanter Funktionen an Frauen in der Wissenschaft und im wissenschaftsstützenden Bereich
	
	
	
	

	Positionen

(z.B. durch Funktionswechsel mit Aufstieg; durch Projektarbeit in verantwortungsvoller Position)
	 FORMCHECKBOX 


	     
	     
	     

	Gremien

(z.B. durch Vorschlagen bzw. Benennen für interne
und externe Gremien, Projektgruppen, Arbeitskreise, Beiräte)
	 FORMCHECKBOX 


	     
	     
	     

	2.5
Qualifizierungsangebote 
	
	
	
	

	für Führungskräfte 

(z.B. Personalentwicklungstraining, Gender Training)
	 FORMCHECKBOX 


	     
	     
	     

	für Führungsnachwuchs 

(z.B. Ziele und Strategien in der Personalpolitik, Managementtraining, Careerservice, Gender Trai​ning)
	 FORMCHECKBOX 


	     
	     
	     

	aufstiegsbezogene Weiterbildung

(Weiterbildungsangebote, Unterstützen der Teil​nahme z.B. durch Freistellung)
	 FORMCHECKBOX 


	     
	     
	     

	bedarfs- und funktionsgerechte Weiterbildungs​angebote 

(z.B. Vorbereitung auf neue Tätigkeiten, Anpassung an neue Entwicklungen)
	 FORMCHECKBOX 


	     
	     
	     


	Indikatoren
	ja / umgesetzt
	geplant

(Termin)
	verantwort-lich
(Name)
	Anlage

(Nr.)

	Persönlichkeitstraining 

(z.B. Rhetorik, Konfliktbewältigung, Gesprächsfüh​rung, Coaching)
	 FORMCHECKBOX 


	     
	     
	     

	gezieltes Qualifizierungsangebot für Frauen 

(z.B. Führungstraining für Frauen, Karriereplanung, Verhandlungstechniken)
	 FORMCHECKBOX 


	     
	     
	     

	2.6
sonstige Aktivitäten
     

	 FORMCHECKBOX 


	     
	     
	     

	Anmerkungen
(ggf. auf einem zusätzlichen Blatt)
     



3. Aktionsfeld:
Vereinbarkeit von Erwerbstätigkeit und Familienverantwortung (work-life-balance)  
	Kriterium:

Es bestehen vielfältige Möglichkeiten zur Arbeitszeitgestaltung, die es Frauen und Männern ermöglicht, Erwerbsleben und Privatleben besser zu verknüpfen.


	Indikatoren
	ja / umge​setzt
	geplant

(Termin)
	verantwort-lich
(Name)
	Anlage

(Nr.)

	3.1
Angebote zur Umsetzung flexibler Arbeitszeitfor​men für Mitarbeiter/innen 

(z. B. individuelle Vereinbarungen variabler Arbeits​zeiten; Wechsel von Voll- in Teilzeit und umgekehrt; Ansparen von Zeitkonten; Grad der Umsetzung gesetzlicher Regelungen / Betriebsvereinbarungen)
	 FORMCHECKBOX 


	     
	     
	     

	3.2
flexible Arbeitsortwahl

(z. B. Arbeiten an variierenden Standorten; alternie​rende Telearbeit; Arbeiten zu Hause)
	 FORMCHECKBOX 


	     
	     
	     

	3.3
Sonstige Aktivitäten
     

	 FORMCHECKBOX 


	     
	     
	     

	Anmerkungen
(ggf. auf einem zusätzlichen Blatt)
     



	Kriterium:

Die Organisation trägt dazu bei, dass ihre Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen Elternschaft / familiäre Verpflichtungen mit ihrer beruflichen Entwicklung in Einklang bringen können.


	Indikatoren
	ja / umgesetzt
	geplant

(Termin)
	verantwort-lich
(Name)
	Anlage

(Nr.)

	3.4
Koordination von Erwerbs- und Erziehungszeiten
	
	
	
	

	Information, Beratung, Veranstaltungen

(z.B. über gesetzliche und institutionelle Möglichkei​ten bei der Inanspruchnahme von Erziehungszeiten für beide Eltern; Seminare zur Lebensplanung von Müttern und Vätern)
	 FORMCHECKBOX 


	     
	     
	     

	Maßnahmen zur Freistellung 

(z.B. durch flexible Möglichkeiten bei Krankheit von Familienangehörigen oder in Krisenfällen; Nachar​beiten von Ausfallzeiten)
	 FORMCHECKBOX 


	     
	     
	     

	Angebote zur Kinderbetreuung

(z.B. Kindertagesstätten in der Institution; Beleg​plätze; Familienservice; Elterninitiativen, Ferien​betreuung, Sponsoring von Betreuungseinrichtun​gen; Aufenthalts​räume für Studierende mit Kindern: Wickel-, Stillräume)
	 FORMCHECKBOX 


	     
	     
	     

	3.5
Maßnahmen zur Integration von Vätern und Müttern während der Familienphase
	
	
	
	

	Angebote zum Kontakthalten

(z.B. persönliche Kontakte und kontinuierliche Infor​mation über die Institution; aktives Angebot zur Nut​zung von Vertretungsmöglichkeiten)
	 FORMCHECKBOX 


	     
	     
	     

	Angebote zur Weiterbildung

(z.B. Hinweise auf intern und extern angebotene Weiterbildungsmöglichkeiten während der Familien​phase)
	 FORMCHECKBOX 


	     
	     
	     

	3.6
übergreifendes Konzept
     

	 FORMCHECKBOX 


	     
	     
	     

	Sonstige Aktivitäten 

Anmerkungen
(ggf. auf einem zusätzlichen Blatt)
     


4. Aktionsfeld:
Institutionalisierte Gleichstellungspolitik  
	Kriterium:

Institutionalisierte Funktionen und Verfahren sichern die Umsetzung gleichstellungspolitischer Fortschritte.


	Indikatoren
	ja / umgesetzt
	geplant

(Termin)
	verantwort-lich
(Name)
	Anlage

(Nr.)

	4.1
Gleichstellungspolitik ist institutionalisiert 
	
	
	
	

	in Funktionen

(z.B. das Amt der Beauftragten für Chancengleich​heit, Frauen- bzw. Gleichstellungsbeauftragten bzw. vergleichbare Funktionsträgerinnen; Frauenbüro; Gleichstellungskommissionen)
	 FORMCHECKBOX 


	     
	     
	     

	in verbindlichen Regelungen

(z.B. schriftliche Vereinbarungen zur Chancen​gleichheit – Grundsatzbeschlüsse; Betriebsvereinba​rungen; Leitbilder; Jahresberichte; Gleichstellungs​pläne etc.)
	 FORMCHECKBOX 


	     
	     
	     

	in der Organisationsentwicklung

(z.B. Gleichstellungspolitik als Bestandteil der Per​sonal- und Organisationsentwicklungsplanung)
	 FORMCHECKBOX 


	     
	     
	     

	Kompetenzen und Rechte von Frauen- bzw. Gleichstellungsbeauftragten 
(z.B. Stimmrechte in Entscheidungsgremien – Beru​fungs​kommissionen, Planungs- und Steuerungsaus​schüssen, Aufsichtsgremien)
	 FORMCHECKBOX 


	     
	     
	     

	Ressourcenausstattung

(z.B. zeitliche Freistellung, personelle Ausstattung, finanzielle Ausstattung, räumliche und technische Ausstattung)
	 FORMCHECKBOX 


	     
	     
	     

	4.2
sonstige Aktivitäten
     
	 FORMCHECKBOX 


	     
	     
	     

	Anmerkungen
(ggf. auf einem zusätzlichen Blatt)

     


5. Aktionsfeld:
Planungs- und Steuerungsinstrumente in der
Organisationsentwicklung 
	Kriterium: 
Gleichstellungspolitische Elemente werden in neue Steuerungsinstrumente integriert.


	Indikatoren
	ja / umgesetzt
	geplant

(Termin)
	verantwort-lich
(Name)
	Anlage

(Nr.)

	5.1
Integration von Gleichstellung in monetäre und strukturelle Steuerungssysteme
	
	
	
	

	im Globalhaushalt

(z.B. x % der Sach- oder Personalmittel für Gleich​stellung)
	 FORMCHECKBOX 


	     
	     
	     

	im Kontraktmanagement / Ziel- und Ressourcen​vereinbarungen
	
	
	
	

	Hochschulen
	
	
	
	

	· zwischen Land und Organisation
	 FORMCHECKBOX 

	     
	     
	     

	· zwischen Organisationsleitung und dezentra​len Organisationseinheiten
	 FORMCHECKBOX 

	     
	     
	     

	Forschungseinrichtungen
	
	
	
	

	· zwischen Bund und Organisation
	 FORMCHECKBOX 

	     
	     
	     

	· zwischen Land und Organisation
	 FORMCHECKBOX 

	     
	     
	     

	· zwischen Organisationsleitung und dezentra​
len Organisationseinheiten
	 FORMCHECKBOX 

	     
	     
	     

	(z.B. Gleichstellung als Leistungsparameter in Ziel- bzw. Leistungsvereinbarungen, mit gesetztem Zeit​rahmen, Ressourcenvereinbarungen)
	
	
	
	

	sonstige Anreizsysteme zur Honorierung gleich​stellungspolitischer Leistungen

(z. B. Erhöhung des Frauenanteils an Studierenden, Entwicklung eines Frauenförderplans mit Zielvorga​ben, realistischen Teilschritten und integriertem Controlling; gesetzter Zeitrahmen, Ressourcenver​einbarungen)
	 FORMCHECKBOX 


	     
	     
	     

	5.2
Integration von Gleichstellung in Controlling​systeme
	
	
	
	

	in der Personaldatenerhebung 

(z.B. Führen von geschlechterdifferenzierten Statisti​ken, Teilnahme an Weiterbildung)
	 FORMCHECKBOX 


	     
	     
	     




	Indikatoren
	ja / umgesetzt
	geplant

(Termin)
	verantwort-lich
(Name)
	Anlage

(Nr.)

	Überprüfung gleichstellungspolitischer Aktivitä​ten in den dezentralen Organisationseinheiten 


(z.B. Berichte aus den dezentralen Einheiten)
	 FORMCHECKBOX 


	     
	     
	     

	5.3
Integration von Gleichstellung in Evaluations​verfahren
	
	
	
	

	gleichstellungsrelevante Kriterien sind in Evaluationen integriert

(zu Forschung, Lehre, Studium, Nachwuchsförde​rung; Beteiligung von Frauen an Evaluationsgre​mien, in Peer-Review-Verfahren)
	 FORMCHECKBOX 


	     
	     
	     

	geschlechter​diffe​renzierte Auswertungen in Evaluationsverfahren

(z.B. Anwendung geeigneter Methoden, Instrumente)
	 FORMCHECKBOX 


	     
	     
	     

	5.4
Beteiligung von Frauen an Entscheidungsgre​mien*
	
	
	
	

	zentrale Gremien 

(z.B. Lenkungsausschüsse, neue Gremien im OE-Prozess, Senatskommissionen, Forschungsrat, Gleich​stellungskommissionen, Aufsichtsgremien usw.)
	 FORMCHECKBOX 


	     
	     
	     

	dezentrale Gremien

(z.B. Abteilungssitzungen, Fachbereichs- bzw. Fakultäts​räte, Institutsausschüsse, OE-Arbeitsgrup​pen/Projekt​gruppen usw.)
	 FORMCHECKBOX 


	     
	     
	     

	5.5
sonstige Aktivitäten
     

	 FORMCHECKBOX 


	     
	     
	     

	Anmerkungen
(ggf. auf einem zusätzlichen Blatt)
     



*Bitte Frauenanteile ausweisen

6. Aktionsfeld:
Organisationskultur 
	Kriterium:
Die Einrichtung fördert Sensibilisierungs- und Bewusstseinsbildung für Chancengleichheit und wirkt damit auf die Veränderung der Organisationskultur hin. 


	Indikatoren
	ja / umgesetzt
	geplant

(Termin)
	verantwort-lich
(Name)
	Anlage

(Nr.)

	6.1
Integration von Chancengleichheit in Organisa​tionsziele und -politik
	
	
	
	

	Chancengleichheit ist Element der Profil- und Leitbildentwicklung, d.h. es finden sich z.B. Aussagen zur Chancengleichheit oder zu Frauen- und Geschlechterforschung im Forschungsprofil  
	 FORMCHECKBOX 


	     
	     
	     

	Empfehlung zur Verwendung der männlichen und weiblichen Form in Schrift und Sprache 

(z.B. in Ansprachen, Vorträgen; Veröffentlichungen; Informationen über sprachlich akzeptable Alternati​ven)
	 FORMCHECKBOX 


	     
	     
	     

	Integration von Frauen- und Genderforschung in das Forschungs- und Lehrprofil

(z.B. durch (Teil-)Denomination von Stellen für Frauen- und Genderforschung; Gastprofessuren)
	 FORMCHECKBOX 


	     
	     
	     

	Schaffen von Transparenz und Akzeptanzent​wicklung durch gut entwickelte Informations​politik und Sensibilisierung von Entscheidungsträger/innen für Chancengleichheit 

(z.B. Publikationen, Intranet, Personal. Und Betriebsversammlungen, interne oder externe Veranstaltungen, schriftli​che Informationen, Schulungen usw.)
	 FORMCHECKBOX 


	     
	     
	     

	6.2
Förderung der Mitarbeiter/innen bei der Entwick​lung eines kooperativen bzw. partnerschaftlichen Verhaltens, Teamarbeit 
	
	
	
	

	Thematisierung der Kooperation von Frauen und Männern am Arbeitsplatz 

(z.B. durch Veröffentlichungen, Informationsmateria​lien, Rundschreiben, Verhaltenstrainings, Gesprächs​kreise, Veranstaltungen)
	 FORMCHECKBOX 


	     
	     
	     


	Indikatoren
	ja / umgesetzt
	geplant

(Termin)
	verantwort-lich
(Name)
	Anlage

(Nr.)

	Angebot von Trainings

(z.B. Gender Training; Kommunikationstraining; Ver​anstaltungen zu: unterschiedliche Kommunikations​strukturen von Frauen und Männern; sexuelle Beläs​tigung bzw. Gewalt; Mobbing; Rassismus)
	 FORMCHECKBOX 


	     
	     
	     

	Angaben zu den Zielgruppen der Qualifizie​rungsangebote

(z.B. alle Mitarbeiter/innen, Führungskräfte, Füh​rungsnachwuchs, Wissenschaftler/innen, wissen​schaftsstützendes Personal)
	 FORMCHECKBOX 


	     
	     
	     

	Unterstützung bei der Bewältigung besonderer Konflikte
(z.B. spezielle Ansprechpartner/innen; Beratungs​stellen u.a. bei Mobbing und sexueller Belästigung)
	 FORMCHECKBOX 


	     
	     
	     

	6.3
sonstige Aktivitäten
     

	 FORMCHECKBOX 


	     
	     
	     

	Anmerkungen
(ggf. auf einem zusätzlichen Blatt)
     



7. Aktionsfeld:
Forschung, Lehre und Studium  
	Kriterium:

Erkenntnisse aus der Frauen- und Genderforschung sind in Forschung, Lehre und Studium integriert 


	Indikatoren
	ja / umgesetzt
	geplant

(Termin)
	verantwort-lich
(Name)
	Anlage

(Nr.)

	7.1 
Strategien und Aktivitäten zur Integration der Frauen- und Genderforschung in
	
	
	
	

	Forschung*

(z.B. interdisziplinäre Forschungszusammenhänge mit expliziter Berücksichtigung der Frauen- und Genderforschung; Begleitforschung zu Maßnahmen und Instrumen​ten, die darauf angelegt sind, den Frauenanteil in technischen und naturwissenschaft​lichen Forschungsbereichen / Studiengängen zu erhöhen; spezifische Kolloquien mit Themen​schwer​punkt Frauen- und Genderforschung) 
	 FORMCHECKBOX 


	     
	     
	     

	Lehre
(z.B. Integration von Ergebnissen der Frauen- und Genderforschung in Curriculae der Fachbereiche; spezifische Kolloquien mit Themenschwerpunkt Frauen- und Genderforschung; monoedukative Seminarangebote für Studentinnen in technischen und naturwissenschaftlichen Studiengängen; Gast​professorinnen; Einrichtung von Frauenstudien​gängen; Frauenstudien)
	 FORMCHECKBOX 


	     
	     
	     

	Studium

(z.B. Anregung von Studierenden in Seminar- bzw. Haus- und Abschlussarbeiten Themen der Frauen- und Gender​forschung zu berücksichtigen;)
	 FORMCHECKBOX 


	     
	     
	     

	7.2
sonstige Aktivitäten
     

	 FORMCHECKBOX 


	     
	     
	     

	Anmerkungen
(ggf. auf einem zusätzlichen Blatt)
     



*Das gilt für Forschungseinrichtungen bzw. für Hochschulen, deren gesetzlicher Auftrag Forschungsaktivitäten beinhalten.

	Kriterium:

Aktivitäten der Organisation sind darauf angelegt, junge Frauen für ein Studium zu gewinnen, ihre Integration in die Organisation zu verbessern und ihre Chancen für wissenschaftliche und nichtwis​senschaftliche Karrieren zu erhöhen.

	
	
	
	
	

	Indikatoren
	ja / umgesetzt
	geplant

(Termin)
	verantwort-lich
(Name)
	Anlage

(Nr.)

	7.3
Strategien und Aktivitäten zur Erhöhung des Anteils der Studentinnen in Studiengängen, in denen Frauen unterrepräsentiert sind
	
	
	
	

	Informationsaktivitäten an Schulen 

(z.B. Studieninhalte; Qualifizierungswege; berufliche Perspektiven etc.)
	 FORMCHECKBOX 


	     
	     
	     

	Begleitung während des Studiums

(z.B. durch regelmäßige begleitende Studienbera​tungen; Vermittlung von Praktika; Tutorien für Stu​dentinnen; Mentoring-Programme; regelmäßige Informationen über den wissenschaftlichen Qualifi​zierungsweg)
	 FORMCHECKBOX 


	     
	     
	     

	andere Strukturverbesserungsmaßnahmen

(z.B. Einrichtung von Speziallaboren für Studentin​nen und Schülerinnen zur Sammlung von prakti​schen Erfahrungen in technischen Studiengängen
	 FORMCHECKBOX 


	     
	     
	     

	Anwendung der Gender Mainstreaming Strategie / Berücksichtigung von Chancengleichheit bei der Konzeption neuer BA / MA – Studiengänge


(z.B. Integration von Maßnahmen, um ein 
ausgewogeneres Verhältnis der Geschlechter bei 
Studierenden und Lehrenden zu erreichen; 
Integration
Frauen- und Genderforschung; 
Integration von Gender Kompetenz in Soft Skills ; 
Lage und Zugänglichkeit der Räumlichkeiten 
berücksichtigt Sicherheitsaspekte (Ausleuchtung, 
Erreichbarkeit, ...); Berücksichtigung von 
Erkenntnisse über 
geschlechtsspezifische Vor- und 
Nachteile unterschiedlicher Lernkonzepte und 
didaktischer Methoden; u.a.)
	 FORMCHECKBOX 


	     
	     
	     

	7.5
sonstige Aktivitäten
     
	 FORMCHECKBOX 


	     
	     
	     

	Anmerkungen
(ggf. auf einem zusätzlichen Blatt)
     


Bestandsaufnahme zur Beschäftigungssituation 

Allgemeine Angaben zum Personal

	
	gesamt
	Frauenanteil in %
	Frauen- anteil ist in den letzten 5 Jahren*

	
	Stichtag
	vor 5 Jahren
	Stichtag
	vor 5 Jahren
	

	
	
	
	
	
	(
	(
	(

	wissenschaftlich Beschäftigte 

	
	
	
	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	darunter: Teilzeitbeschäftigungsverhältnisse 
	
	
	
	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Beschäftigte im wissenschaftsstützenden Bereich 
	
	
	
	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	darunter: Teilzeitbeschäftigungsverhältnisse
	
	
	
	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Forschungseinrichtungen:
darunter: befristete Stellen
	
	
	
	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 



Angaben zu den Leitungspositionen

	Leitungsfunktionen
	gesamt
	davon Frauen
	Frauenanteil
in %
	Frauen- anteil ist in den letzten 5 Jahren*

	
	Stich-tag
	vor 5 Jahren
	Stich-tag
	vor 5 Jahren
	Stich-tag
	vor 5 Jahren
	

	
	
	
	
	
	
	
	(  
	(
	(

	Bitte tragen Sie entsprechend der Struktur Ihrer Organisation folgende oder analoge Positionen bzw. Funktionen ein:
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	z.B. Präsident/in / Geschäftsleitung  


	
	
	
	
	
	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	z.B. Vizepräsident/in / stellvertretende Leitung


	
	
	
	
	
	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	z.B. Kanzler/in / kaufmännische Geschäftsleitung


	
	
	
	
	
	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	z.B. Programmdirektor/innen bzw. vergleichbare Funktionen 


	
	
	
	
	
	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	z.B. Dekan/innen, Institutsleiter/innen / Bereichsleiter/innen (Forschung) usw.


	
	
	
	
	
	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	z.B. Dezernent/innen, Ableitungsleiter/innen usw.


	
	
	
	
	
	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	sonstige


	
	
	
	
	
	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 



*(= gestiegen, ( = gesunken, ( = gleichgeblieben

Beziehungszahlen: Frauenanteil am wissenschaftlichen und künstlerischen Personal*

Hochschulen 

	Statusgruppen
	Frauenanteil

in %

	                      Professuren
:
Studierende
	      :      

	                    Habilitationen
:
Promotionen
	      :      

	                     Promotionen
:
Absolvent/innen
	      :      

	                Absolvent/innen
: 
Studienanfänger/innen
	      :      

	                Absolvent/innen
:
Studierende
	      :      


Fachhochschulen 

	Statusgruppen
	Frauenanteil

in %

	                          Professuren
:
Studierende
	      :      

	                    Absolvent/innen
:
Studierende
	      :      

	                    Absolvent/innen
:
Studienanfänger/innen
	      :      


Forschungseinrichtungen 

	Statusgruppen
	Frauenanteil

in %

	             Führungspositionen
:
Mitarbeiter/innen
	      :      

	            Postdoktorand/innen
:
alle wiss. Mitarbeiter/innen
	      :      

	                   Doktorand/innen
:
alle wiss. Mitarbeiter/innen
	      :      



*Bitte Zahlen über 2 Jahre erheben und mitteln

Wissenschaftliches und künstlerisches Personal 
 
	Einheit/Status
	gesamt
	davon Frauen
	Frauenanteil
in %
	Frauen anteil ist in den letzten 5 Jahren

	
	Stich-tag
	vor 5 Jahren
	Stich-tag
	vor 5 Jahren
	Stich-tag
	vor 5 Jahren
	

	                 C-Besoldung/Beamte
	(  
	(
	(

	C4/AT (S)*
	
	
	
	
	
	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	C3/AT (S)*
	
	
	
	
	
	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	C2/AT *
	
	
	
	
	
	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	C1/AT *
	
	
	
	
	
	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	                 W-Besoldung

	W3/AT
	
	
	
	
	
	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	W2/AT
	
	
	
	
	
	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	W1/AT
	
	
	
	
	
	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	                         BAT/Beamte

	BAT I/ A 16
	
	
	
	
	
	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	BAT Ia/ A 15
	
	
	
	
	
	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	BAT Ib/ A 14
	
	
	
	
	
	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	BAT IIa/ A 13
	
	
	
	
	
	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	BAT IIb
	
	
	
	
	
	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	BAT III
	
	
	
	
	
	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	BAT IV
	
	
	
	
	
	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 



*bzw. entsprechende Besoldungsgruppen

Wissenschaftliches und künstlerisches Personal
	Einheit/Status
	gesamt
	davon Frauen
	Frauenanteil
in %
	Frauen anteil ist in den letzten 5 Jahren

	
	Stich-tag
	vor 5 Jahren
	Stich-tag
	vor 5 Jahren
	Stich-tag
	vor 5 Jahren
	

	TVöD 
	
	
	
	
	
	
	(  
	(
	(

	E 15
	
	
	
	
	
	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	E 14
	
	
	
	
	
	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	E 13
	
	
	
	
	
	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	E 12
	
	
	
	
	
	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	E 11
	
	
	
	
	
	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	E 10
	
	
	
	
	
	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	E 9
	
	
	
	
	
	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	wissenschaftliche Hilfskräfte
	
	
	
	
	
	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	studentische Hilfskräfte
	
	
	
	
	
	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Sonstige


	
	
	
	
	
	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 



Wissenschaftlicher Nachwuchs

	Einheit/Status
	gesamt
	davon Frauen
	Frauenanteil
in %
	Frauen anteil ist in den letzten 5 Jahren

	
	Stich-tag
	vor 5 Jahren
	Stich-tag
	vor 5 Jahren
	Stich-tag
	vor 5 Jahren
	

	
	
	
	
	
	
	
	(  
	(
	(

	Neuberufungen bei Professuren
	
	
	
	
	
	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Habilitationen
	
	
	
	
	
	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Post-Doktorand/innen (Forschungseinrichtungen)
	
	
	
	
	
	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Post-doc-Stipendiat/innen*
	
	
	
	
	
	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Doktorand/innen
	
	
	
	
	
	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Promotions-Stipendiat/innen*
	
	
	
	
	
	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Studienabschlüsse (Diplom, Magister, Staatsexamina, andere Abschlüsse)
	
	
	
	
	
	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Studierende
	
	
	
	
	
	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Studienanfänger/innen
	
	
	
	
	
	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 



*Wenn die Stipendien aus eigenen Mitteln finanziert werden oder aus Sonder- bzw. Fremdmitteln, die von der Organisation eingewor​ben wurden (z.B. Graduiertenkollegs usw.)
Personal im nichtwissenschaftlichen Bereich

	Beschäftigungs-
bereich/
Besoldungsgruppe 
	Verwaltung, Medizin, Technik, Versorgung, Bibliothek usw. sowie in zentralen wiss. Einrichtungen

	
	gesamt
	davon Frauen 
	 Frauenanteil
in %
	Frauenanteil ist in den 

letz​ten 5 Jahren

	
	Stichtag
	vor 5 Jahren
	Stichtag
	vor 5 Jahren
	Stichtag
	vor 5 Jahren
	

	Beamte
	
	
	
	
	
	
	(  
	(
	(

	   B
	
	
	
	
	
	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	A 16

	
	
	
	
	
	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	A 15

	
	
	
	
	
	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	A 14

	
	
	
	
	
	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	A 13

	
	
	
	
	
	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	A 12
	
	
	
	
	
	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	A 11

	
	
	
	
	
	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	A 10

	
	
	
	
	
	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	A  9

	
	
	
	
	
	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	A  8
	
	
	
	
	
	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	A  7

	
	
	
	
	
	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	A  6

	
	
	
	
	
	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	A  5

	
	
	
	
	
	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	A  4
	
	
	
	
	
	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	A  3

	
	
	
	
	
	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	A  2

	
	
	
	
	
	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 




Personal im nichtwissenschaftlichen Bereich

	Be-schäftigungs-
bereich/
Vergütungs-gruppe 
	Verwaltung, Medizin, Technik, Versorgung, Bibliothek usw. sowie in zentralen wiss. Einrichtungen

	
	gesamt
	davon Frauen
	Frauenanteil
in %
	Frauenanteil ist in den letz​ten 5 Jahren

	
	Stich-tag
	vor 5 Jahren
	Stichtag
	vor 5 Jahren
	Stichtag
	vor 5 Jahren
	

	BAT
	
	
	
	
	
	
	(  
	(
	(

	I
	
	
	
	
	
	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Ia
	
	
	
	
	
	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Ib
	
	
	
	
	
	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	IIa
	
	
	
	
	
	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	III
	
	
	
	
	
	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	IVa
	
	
	
	
	
	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	IVb
	
	
	
	
	
	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Va/Vb
	
	
	
	
	
	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Vc
	
	
	
	
	
	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	VIa
	
	
	
	
	
	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	VIb
	
	
	
	
	
	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	VII
	
	
	
	
	
	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	VIII
	
	
	
	
	
	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	IXa
	
	
	
	
	
	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	IXb
	
	
	
	
	
	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	X
	
	
	
	
	
	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 



Personal im nichtwissenschaftlichen Bereich
	Be-schäftigungs-
bereich/
Vergütungs-gruppe 
	Verwaltung, Medizin, Technik, Versorgung, Bibliothek usw. sowie in zentralen wiss. Einrichtungen

	
	gesamt
	davon Frauen
	Frauenanteil
in %
	Frauenanteil ist in den letz​ten 5 Jahren

	
	Stich-tag
	vor 5 Jahren
	Stichtag
	vor 5 Jahren
	Stichtag
	vor 5 Jahren
	

	TVöD
	
	
	
	
	
	
	(  
	(
	(

	AT
	
	
	
	
	
	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	E 15
	
	
	
	
	
	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	E 14
	
	
	
	
	
	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	E 13
	
	
	
	
	
	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	E 12
	
	
	
	
	
	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	E 11
	
	
	
	
	
	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	E 10
	
	
	
	
	
	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	E 9
	
	
	
	
	
	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	E 8
	
	
	
	
	
	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	E 7
	
	
	
	
	
	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	E 6
	
	
	
	
	
	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	E 5
	
	
	
	
	
	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	E 4
	
	
	
	
	
	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	E 3
	
	
	
	
	
	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	E 2
	
	
	
	
	
	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	E 1
	
	
	
	
	
	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 



 ( TOTAL E-QUALITY Deutschland –  August 2011
PAGE  
6
( TOTAL E-QUALITY Deutschland –  August 2011



